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Einführung in 

die Konzeptorientierung
- Historische Betrachtung
- Psychologische Erklärungsansätze
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Allgemeine Einführung: Konzeptorientierung

Warum Konzeptorientierung? Eine historische Betrachtung

verändert nach: Neuhaus (2023)
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▪ mangelnde Vernetzung von Fakten

▪ geringe Anwendbarkeit des Gelernten in neuen Situationen 

▪ geringes Interesse an manchen Themen der Mathematik und 
Interessensverfall über die Jahrgangsstufen hinweg

Allgemeine Einführung: Konzeptorientierung

Herausforderungen des Fachunterrichts
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Allgemeine Einführung: Konzeptorientierung

Lösungsansatz: Orientierung an Konzepten (Mathematik)

Fundamentale Ideen
(Schreiber, 1979)

Fundamentale Ideen
(Heymann, 1996)

Leitideen der EPA
(KMK, 2002)

PISA Inhaltsdomänen
(PISA 2012, 2018)

Leitideen der 
Bildungsstandards
(KMK, 2003, 2004b, 
2004c, 2012)

- Algorithmus
- Ausschöpfung
- Invarianz
- Optimierung
- Funktion
- Charakterisierung

- Zahl
- Messen
- Räumliches 

Strukturieren
- Funktionale 

Abhängigkeit
- Algorithmus
- Modellieren

- Funktionaler 
Zusammenhang

- Grenzprozesse / 
Approximation

- Modellieren
- Messen
- Algorithmus
- Räumliches 

Strukturieren / 
Koordinatisieren

- Zufall

- Quantität
- Veränderung und 

Zusammenhänge
- Raum und Form
- Unsicherheit und 

Daten

- Zahl1

- Messen
- Raum und Form
- Funktionaler 

Zusammenhang2

- Daten und Zufall3

1für die Abiturprüfung: 
„Algorithmus und Zahl“
2für die Grundschule: 
„Muster und Strukturen“
2für die Grundschule: 
„Daten, Häufigkeit und 
Wahrscheinlichkeit“
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Allgemeine Einführung: Konzeptorientierung

Psychologische Erklärungsansätze

grafisch aufgearbeitet nach: De 

Jong & Ferguson-Hessler 

(1996), in: Neuhaus (2023)

(2) Verarbeitungstiefe
oberflächliches vs. tief 
verarbeitetes Wissen

(3) Automatisierungsgrad
automatisiertes vs. weniger 
automatisiertes Wissen

(4) Modalität
abstrakt-sprachliches vs. 
konkret-bildhaftes Wissen°C
(5) Allgemeinheitsgrad
generelles vs. 
domänenspezifisches Wissen

Fachbereiche Biologie und Mathematik

v.a. für „abstrakte“ Konzepte wie 
z.B. in der Mathematik viel 
diskutiert.
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Bedeutung der Konzeptorientierung

Theorie – Zusammenfassung

Konzeptorientierung im Unterricht bedeutet z.B.…

…Anknüpfungspunkte an das Vorwissen der 
Lernenden zu schaffen.

…für die Lehrkraft… …für die Lernenden…

…neue Informationen mit dem Vorwissen zu 
verbinden.

…die zentralen Fakten und Zusammenhänge 
klar erkennbar herauszuarbeiten.

…diese zentralen Fakten zu identifizieren.

…verschiedene Darstellungen zu einem 
Konzept zu verwenden und zu verknüpfen.

…Verbindungen zwischen den Informationen 
in diesen Darstellungen zu identifizieren.

…Eigenschaften anhand von Phänomenen in 
verschiedenen Kontexten zu erschließen.

…Beziehungen zwischen ihrem Wissen über 
die Kontexte und den neuen Inhalten 
herzustellen.

...achten auf eine fachlich korrekte Darstellung und möglichst präzise Ausdrucksweise.

Konzeptaufbau

- ein Fakt
- mehrere Fakten
- ein Zusammenhang
- mehrere Zusammenhänge
- Konzept

- ein Beispiel
- Struktur mehrerer Beispiele
- Allgemeine Formulierung

…Fakten aus den Blickwinkeln der 
Basiskonzepte beleuchten.

….wiederkehrende Muster und Konzepte  
identifizieren zu können und Wissen 
diesen Konzepten zuordnen zu können. 
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Ergänzende Aspekte zur Konzeptorientierung

…für einen Mathematikunterricht mit digitalen Medien
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Bedeutung der Konzeptorientierung

Theorie – Fachliche Sichtweise für die Mathematik

▪ Beispiel „Parkgebühr pro Stunde“.

2€ 
pro 

Stunde

• Eigenschaften entdecken
• Eigenschaften erklären

• Zusammenhänge erkennen
• Zusammenhänge vertiefen

Eigenschaften
Proportionalität

Kontext „Preis pro Stunde“
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Bedeutung der Konzeptorientierung

Theorie – Fachliche Sichtweise für die Mathematik

▪ Beispiel „Parkgebühr pro Stunde“.

• in verschiedenen 
Darstellungen erkennen

• zwischen Darstellungen 
übertragen

Darstellungsformen
Proportionalitätskonstante

2€ 
pro 

Stunde
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Bedeutung der Konzeptorientierung

Theorie – Fachliche Sichtweise für die Mathematik

▪ Beispiel „Parkgebühr pro Stunde“.

• Zusammenhänge in einzelnen 
Kontexten analysieren

• Gemeinsamkeiten zwischen 
Kontexten erkennen

Kontexte
Proportionalität

2€ 
pro 

Stunde

2€ 
pro 

Stunde

2€ 
pro 

Stunde
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Bedeutung der Konzeptorientierung

Theorie – Fachliche Sichtweise für die Mathematik

Duval (2006); Gagatsis & Shiakalli (2004); 
Kaput (1989); Nistal, van Dooren & 

Verschaffel (2014); vom Hofe & 
Blum, (2016); Kleine, Jordan & 

Harvey, (2005a & 2005b)

Mathematische Konzepte heißen abstrakt, weil…

…sie sich in verschiedenen 
Darstellungsformen auf 
verschiedene Art und Weise 
zeigen.

…und sich ihre wirkliche Bedeutung 
erst in der Verknüpfung der 
Darstellungen erschließt.

…sie verschiedene Kontexte in der 
realen Welt oder in der 
Mathematik beschreiben können.

…und sich ihre Eigenschaften damit 
auf sehr unterschiedliche Weisen 
als Phänomene in den 
verschiedenen Kontexten zeigen.

Darstellungsformen Phänomene und Kontexte
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Bedeutung von Konzeptorientierung

Unser Fokus im Folgenden

Leitfragen 
nutzen

Darstellungen
verknüpfen

Konzeptorientierung

…in einzelnen Lernaktivitäten.…in ganzen Unterrichtsstunden.
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▪ Titelbild 1: Bild von Gerd Altmann auf Pixabay: https://pixabay.com/images/id-3382507/

▪ Titelbild 2: Bild von ninocare auf Pixabay: https://pixabay.com/images/id-1655783/
▪ Überblick:

– Bild von qimono auf Pixabay: https://pixabay.com/images/id-3255118/
– Bild von 422737 auf Pixabay: https://pixabay.com/images/id-654956/
– Bild von Free-Photos auf Pixabay: https://pixabay.com/images/id-1246209/
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▪ Beispiel Parkuhr
– Bild von analogicus auf Pixabay: https://pixabay.com/de/photos/parkuhr-uhr-transport-

verkehr-3407447/
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